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Heizkostenzuschuss-
Aktion 2020/2021
Die Oö. Landesregierung hat in ihrer Sit-
zung am 14. Dezember 2020 für die Heiz-
periode 2020/2021 die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige 
Personen beschlossen. 
Die Antragsfrist läuft vom 11. Jänner 2021 
bis 23. April 2021. Die Anträge sind am 
Gemeindeamt einzubringen. Für die  
Beheizung einer Wohnung, gleichgültig 
mit welchem Energieträger, wird an sozial 
bedürftige Personen ein Heizkostenzuschuss 
gewährt. Ein Heizkostenzuschuss kann aber 
nur jenen Personen gewährt werden, die 
auch tatsächlich für Heizkosten aufzukom-
men haben. Demnach ist die Gewährung 
eines Heizkostenzuschusses an jene Perso-
nen ausgeschlossen, bei denen vertraglich  
sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten 
Dritte aufzukommen haben (z.B. im Rah-
men eines Übergabsvertrages). In diesem 
Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren 
Brennstoff aus eigenen Energiequellen ab-
decken. Der Zuschuss beträgt 152,00 Euro.

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das 
monatliche Nettoeinkommen aller tatsäch-
lich im Haushalt/der Wohnung lebenden 
Personen die Summe folgender Beträge 
nicht übersteigt:

•	 Alleinstehende € 950,--
•	 Ehepaare/Lebensgemeinschaft €	1.500,--
•	 für jedes minderjährige Kind mit Fami- 
	 lienbeihilfe € 240,--
•	 für die erste weitere erwachsene Person  
	 im Haushalt € 520,--
•	 für jede weitere erwachsene Person im  
	 Haushalt € 350,--
•	 Freibetrag Lehrlingsentschädigung	
	 € 232,49

Nicht zum Einkommen zählen die Sonder-
zahlungen (13., 14. Bezug, Urlaubs-/Weih-
nachtsgeld), die (erhöhte) Familienbeihilfe 
einschließlich des Kinderabsetzbetrages, 
erhaltener Kindesunterhalt (Alimente, 
Waisenpension), Stipendien an Unterhalts-
berechtigte, Pflegegeld   nach den Pflege-
geldgesetzen, Zuschüsse im Rahmen der 
Unterstützung der 24-Stunden-Betreuung, 
Wohnbeihilfe, Kinderbetreuungsbonus des 
Landes OÖ sowie PVA, Grundrente nach 
den KOVG/OFG, Rentenleistungen nach 
dem Heimopferrentengesetz (HOG), Auf-
wandsentschädigungen wie Kilometergeld, 
Spesensätze, Diäten usw.; von Lehrlingsent-
schädigungen und diesen gleichzusetzenden 

Ausbildungsentschädigungen wird ein 
Freibetrag von € 232,49 abgezogen.
Tatsächlich geleistete Unterhaltszahlungen 
sind vom Einkommen in Abzug zu bringen 
und sind durch aktuelle Unterlagen für das 
Jahr 2020 nachzuweisen. 

Achtung:
Der Antrag muss aufgrund der DSGVO 
(Datenschutzgrundverordnung) die Unter-
schriften aller mit dem/der Antragsteller/in 
gemeinsam im Haushalt gemeldeten Perso-
nen mit eigenem Einkommen (unabhängig 
ob Neben- oder Hauptwohnsitz und unab-
hängig, ob diese voll- oder minderjährig 
sind) aufweisen.

Termine

04.02. 	 Monatsübung, 19.00 Uhr, Thema   
	 Funk; Anmeldung erforderlich
05.02. 	 Monatsübung, 19.00 Uhr, Thema   
	 Funk; Anmeldung erforderlich
12.02. 	 Workshop für Betriebsgründer,  
	 WKO Freistadt, 09.00 – 12.00 Uhr, 
	 Anmeldung: Tel.: 05-90909-5200  
	 oder E-Mail: freistadt@wkooe.at
17.02.	 Betriebsanlagen-Sprechtag BH  
	 F re i s t ad t ,  Te l .Anmeldung :  
	 07942/702;
22.02. 	 Sprechtag der SVA der gewerb- 
	 lichen Wirtschaft, 9.00 – 11.00 Uhr,  
	 WKO Freistadt

Neues von der
Feuerwehr

Feuerlöscherüberprüfung
Die Feuerlöscher-Überprüfungsaktion  
findet am 19. Februar 2021 im Feuer-
wehrhaus in Kaltenberg statt. In der Zeit 
von 13:00 bis 17:00 Uhr werden ihre 
Feuerlöscher zum Aktionspreis von einem 
Sachkundigen der Firma NORIS Feuer-
schutzgeräte GmbH fachgerecht überprüft. 
Wir bitten die Bevölkerung in ihrem eigenen 
Interesse, ihre Feuerlöscher vorschriftsmä-
ßig alle 2 Jahre überprüfen zu lassen.

Sollte der Termin erneut verschoben wer-
den müssen, so wird rechtzeitig Bescheid 
gegeben. 

Monatsübung Februar
Die Monatsübung im Februar mit dem 
Thema Funk werden wir unter Einhaltung 
der Corona-Maßnahmen abhalten. Um die 
max. Gruppengröße von 10 Personen nicht 
zu überschreiten, findet die Übung für die 
1. Gruppe am Do. 04.02.2021 und für die 
2. Gruppe am Fr. 05.02.2021 jeweils um 
19:00 Uhr statt. Wir ersuchen um Anmel-
dung zur Übung für einen der beiden Tage, 
per Whats-App oder SMS bei Stefan Hölzl 
(0664-2426208). 

Bücherei

Terminverschiebung – Kino
Unsere im Herbst gestartete Aktion (bei fünf 
Besuchen und Entlehnungen von Herbst bis 
zu den Semesterferien darf jedes Kind, dass 
diese erreicht hat, zu einem Kinobesuch in 
die Bücherei kommen) müssen wir leider 
zu einem späteren Zeitpunkt abhalten. 
Frühestens ist jetzt Freitag, 26. März 2021 
bzw. spätestens Freitag, 2. Juli 2021 geplant, 
denn aufgeschoben ist noch lange nicht 
aufgehoben! Positiv an der Sache ist, dass 
jene Kinder, die bis jetzt noch keine fünf 
Eintragungen geschafft haben, noch weiter-
hin die Möglichkeit haben, sich auch noch 
einen Platz im „Kino“ zu sichern.

Büchereistatistik 

Als Ergänzung: aktive Leser sind somit 
123 Personen. Auf die Einwohner gesehen,  
20 % der Bevölkerung von Kaltenberg.
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Trotz Corona, oder gerade wegen Corona, 
sieht die Statistik 2020 sehr erfreulich aus. 
Wir hatten wieder um 11 Entlehnungen 
mehr als im Vorjahr! 

Zusätzliche Förderung
Frau LH-Stellvertreterin Christine Haber-
lander hat im Dezember unserer Bücherei 
eine Unterstützung in Form von € 300,-- 
für das Durchhaltevermögen während 
der Corona-Krise gewährt. Diesen Betrag 
werden wir für den Ankauf von Bilderbü-
chern nutzen.

Nutzt auch weiterhin unser Angebot!

Winterliche 
Freizeitaktivitäten und 
Wildtiere

Rücksichtsvoll durch die ver-
schneite Natur

Die Natur und somit der Lebensraum un-
serer Wildtiere wird vom Menschen immer 
mehr genutzt. Gerade jetzt in Corona-Zeiten 
ist die Erholung in der Natur für uns Men-
schen zu einem noch wichtigeren Faktor 
geworden. Dadurch werden aber auch  
Ruhebereiche der Tiere immer kleiner, ohne 
dass dies den meisten Menschen bewusst 
ist. Vor allem im Winter, wenn Nahrung 
und Verstecke knapp werden, können Ak-
tivitäten wie Schitourenlauf, Langlauf und 
Schneeschuhwandern diese Situation ver-
schlechtern. Durch Rücksichtnahme, über-
legtes Handeln und Bewusstseinsbildung 
können jedoch negative Auswirkungen auf 
Wildtiere und deren Lebensraum vermieden 
bzw. verringert werden. 

Ruhe – das Um und Auf

Die Bereiche, wo Ruhe besonders wichtig 
ist, sind beispielsweise Fütterungen (für 
Rehe und Hirsche) und Gebiete, wo Tie-
re wie Hasen, Gämsen, Birk-, Auer- und 
Schneehühner, sowie Rebhühner und Fa-
sane ihre natürlichen Nahrungsquellen und 
„Wohnzimmer“, also die Rückzugsräume, 
aufsuchen.

Gerade in den Wintermonaten ist es wichtig, 
dass die Tiere nicht gestört werden, um so 
ihre Energiereserven bestmöglich einsetzen 
zu können und dadurch negativer Einfluss 
auf den Wald vermieden wird. Viele der 
heimischen Tiere sind „Energiesparer“. 
Sie drosseln ihre Körpertemperatur, ihren 
Herzschlag und ihre Atmung. Bei frosti-
gen Verhältnissen kommt es durchaus vor, 
dass Rotwild, aber auch andere größere 
Wildarten täglich für einige Stunden in eine 
temporäre Kältestarre fallen, um den Ener-
gieverbrauch noch weiter zu reduzieren. 

Dazu Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner: „Ich habe schon oft beobachtet, 
dass Störungen von sich in einer solchen 
Starre befindlichen Wildtieren, zum Bei-
spiel ein Tier mit Kalb, also ein weiblicher 
Hirsch mit ihrem Jungen, extrem belastend 
sind. Die Tiere flüchten noch halb klamm, 
weil die Beine energetisch aufwändig ver-
mehrt durchblutet werden müssen. Auch wir 
Jäger berücksichtigen das bei der Ausübung 
unserer Aufgaben.“
 
Gefährlich für die Tiere wird es also dann, 
wenn sie hochschrecken und innerhalb 
weniger Sekunden ihren Stoffwechsel hoch-
fahren müssen. Dies wirkt sich besonders 
negativ aus und kann im schlimmsten Fall 
sogar zum Tod führen. Jede Flucht oder 
jedes aktive Verstecken greift die Ener-
giereserven der Tiere an und steigert den 
Nahrungsbedarf.

Foto: OÖ Landesjagdverband; Auf der Flucht 
kommt es mitunter zu lebensbedrohlichen 
Erschöpfungszuständen bei den Wildtieren.

Durch Wissen über, Verständnis für und 
Rücksichtnahme auf die Natur, die wir 
alle schätzen und nicht zuletzt für unser 
Wohlbefinden brauchen, können wir dazu 
beitragen, die Beunruhigung der Wildtiere 
in ihrem Lebensraum möglichst gering zu 
halten. Zahlreiche Beispiele zeigen, dass ein 
Konsens zwischen den Naturnutzern – und 
das sind wir alle – möglich ist und dadurch 
alle profitieren; Mensch und Wildtier.

-	 Ruhezonen und Schutzgebiete respektie-
	 ren, Winterfütterungen großräumig um- 
	 gehen, Lärm vermeiden, markierte 
 	 Wege nicht verlassen. 

-	 Dem Wild nach Möglichkeit großräumig  
	 ausweichen. Wildtiere nur aus Distanz  
	 beobachten, nicht weiter nähern oder  
	 nachfahren/gehen.

-	 Eine Stunde vor Sonnenaufgang und nach  
	 Sonnenuntergang sollten der Wald und  
	 die darüber liegenden Freiflächen den  
	 Wildtieren gehören (wichtige Aktivitäts- 
	 zeiten – Nahrungsaufnahme).

-	 Hunde bitte an die Leine nehmen.

Für ein naturverträgliches Miteinander
Ihre OÖ Jägerschaft

100-Jahr-Feier 
Gemeinde Kaltenberg
Die geplanten Feierlichkeiten rund um das 
Pfingstwochenende sind bis auf weiteres 
verschoben.
Aufgrund der derzeitigen Covid-19-Situa-
tion kann das Veranstaltungskomitee noch 
keinen Ersatztermin nennen. Wir werden 
jedoch so bald als möglich über weitere 
Schritte informieren.
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Gratulation zum 
Geburtstag
Friedrich Hiemetsberger (80), 
Weidenau 11

Maria Reif (80), Pieberbach 3

Josef Obereder (65), Kaltenberg 34

                    Goldene 
                    Hochzeit

Theresia und Johann Ackerl, Ebenort 24

Ergebnis LWK-Wahl  
Kaltenberg

Stimmberechtigt: 	 218
abgegebene Stimmen:	 144
ungültige Stimmen:	 2
gültige Stimmen:	 142
Wahlbeteiligung:	 66,06%

Von den gültigen Stimmen entfallen auf die 
Wählerinnen- und Wählergruppen:
OÖBB	 111
UBV	 24
FB	 4
SPÖ	 1
GRÜNE	 2

Absage  
Theateraufführungen

Die Theatergruppe Kaltenberg hat alle 
geplanten Theateraufführungen für 
heuer abgesagt!

Impfplan
Die Impfung ist der langfristig entscheiden-
de Schritt im Kampf gegen die Pandemie 
und wir alle können dazu beitragen die  
Situation zu entschärfen, indem wir uns 
impfen lassen, sobald es für uns vorgese-
hen ist.

Die Bundesregierung hat das Ziel, allen 
Menschen in Österreich, die sich gegen 
COVID-19 impfen lassen möchten, einen 
sicheren und effektiven Impfstoff zur Ver-
fügung zu stellen. Das Land Oberösterreich 
trägt diese bundesweit einheitliche Impf-
strategie mit. Folgende Empfehlungen legen 
fest, in welcher Abfolge die Bevölkerung 
die verfügbaren Impfstoffe erhalten soll.

Umsetzung in drei  Phasen  
In Phase 1 (Jänner und Februar 2021) soll 
der nur sehr begrenzt verfügbare Impfstoff 
zuerst den Bewohnerinnen und Bewohner 
in Alten- und Pflegeheimen, sowie deren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Ver-
fügung stehen. Weiters wird das ärztliche, 
pflegerische und sonstige Personal in den 
Krankenanstalten schrittweise geimpft.
Danach sind alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den niedergelassenen Ordina-
tionen, medizinisch-therapeutischen Institu-
ten, mobilen Diensten der (Haus-)Kranken-
pflege und die Rettungssanitäterinnen und 
-sanitäter der Blaulichtorganisationen vor-
gesehen. Zusätzlich soll es ein Angebot für 
Personen über 80 Jahren und Personen mit 
einem hohen medizinischen Risiko geben.

In Phase 2 (voraussichtlich Februar bis 
April 2021) wird der bereits breiter verfüg-
bare Impfstoff bei Personen über 65, sowie 
bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
Dienststellen der kritischen Infrastruktur  
( z.B. Feuerwehr, Polizei), sowie bei den Pä-
dagoginnen und Pädagogen in den Schulen 
und Kindergärten eingesetzt.

Für Phase 3 (im 2. Quartal 2021) wird die 
Impfung für die Allgemeinbevölkerung 
in Reihenfolge der Empfehlungen des 
Nationalen Impfgremiums bereitgestellt 
– in breiten Bevölkerungsgruppen in der 
Wirtschaft und Infrastruktur, im Handel, in 
Kultur- und Sport.
Nähere Infos und Anmeldung unter:  
land-oberoesterreich.gv.at, Tel.: 0732/7720-
78700;

Liebe Kaltenbergerinnen und Kaltenberger,
herzlichen Dank für den regen Kauf der 
weihnachtlichen Produkte in der Kaffee-
ecke. Dadurch konnte die ohnehin sehr 
geforderte Lebenshilfe, die Gärtnerei Vieh-
böck gestärkt und dem G´schäft ein kleiner 
Teil der entgangenen Einnahmen in der 
Kaffeeecke kompensiert werden.
Da das Interesse relativ groß war und der 
Ausschank höchstwahrscheinlich noch län-
ger nicht möglich sein wird, möchten wir 
aus der Not eine Tugend machen und die 
Kaffeeecke bis zum erlaubten möglichen 
Ursprungsnutzen für den Verkauf von re-
gionalen und BIO-Produkten nutzen. Zum 
einen, um hochwertige umweltschonende 
und die Region stärkende Produkte für alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
verfügbar zu machen, zum anderen um das 
G´schäft zu stärken.
Natürlich wäre dazu ein umfangreiches 
und abwechslungsreiches Sortiment wün-
schenswert. 

Daher bitten wir alle Kaltenbergerinnen und 
Kaltenberger (oder im Umkreis der Mühl-
viertler Alm), die diese Möglichkeit, ihre 
hochwertigen Produkte zu verkaufen, nut-
zen möchten, sich möglichst bald bei Heidi 
Darilion unter der Nummer 0664/4618714 
zu melden.

Dauerhafte Covid-19-
Testangebote
Ab 25. Jänner wurden an folgenden Stand-
orten - wie unten angeführt - dauerhafte Co-
vid-19-Testangebote im Bezirk eingerichtet. 
Im Rahmen dieses Angebotes werden auch 
die Besucherinnen und Besucher von Alten- 
und Pflegeheimen getestet. Die Testungen 
für diese Personengruppen im DriveIn in 
Freistadt werden eingestellt!


